Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung September 2007

Jury:
Bastian Clevé, Remseck


Roshanak Behesht Nedjad, Berlin

Sabine Bubeck-Paaz, Mainz

I. Drehbuch/Spielfilm
Ice Women
Antragsteller/in: Stoked Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Annette Ernst
Die Gletscherschmelze legt in den französischen Alpen den Körper einer schwangeren Neandertalerin frei. Der Archäologin Rachel Dickinson gelingt es im letzten Moment, einige Proben des Körpers zu entnehmen, bevor dieser im Abgrund verschwindet. Als ihr die Behörden und auch ihre eigene Professorin den Fund streitig machen wollen, kommt sie mit Hilfe ihrer Freundin, einer Ärztin an einer Reproduktionklinik, auf eine folgenreiche Idee. Anna Risaria Langleys Drehbuch wird von Stoked Film in Frankfurt weiterentwickelt und soll von Annette Ernst ("Kiss and Run") verfilmt werden.
II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Die Besessenen - Wie die Konzertagenten "Lippmann & Rau" die Welt veränderten
Farbe, 52 Min.
Antragsteller/in: Fred J. Gattys Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Fred Gattys
Anfang der 60er Jahre beherrscht Schlagermusik den musikalischen Mainstream in Deutschland. Zur selben Zeit gründen Horst Lippmann und Fritz Rau die Konzertagentur 'Lippmann & Rau'. Zusammen mit dem Grafiker Günther Kieser, der mit seinen Plakaten das Corporate Design der Agentur kreiert und nebenbei Grafikgeschichte schreibt, artikulieren sie das Lebensgefühl einer ganzen Generation. Aus Amerika holen sie die schwarzen Urväter des Rythm & Blues nach Europa. Später gehören sie zu den Entdeckern und Wegbegleitern der Yardbirds, der Rolling Stones, von The Who, Jimi Hendrix, Queen, Frank Zappa, Bob Dylan und vielen mehr. Mit Hilfe von Fritz Rau, Günther Kieser und umfangreichem Archivmaterial, das wie ein unentdeckter Schatz in den Kellern der Sender schlummert, rekonstruiert Fred Gattys eine vergangene Zeit.
III. Produktion/Spielfilm
The House under the Water
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Pandora Film Produktion, Frankfurt a.M .
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Sepideh Farsi
Die iranische Regisseurin Sepideh Farsi erzählt die Geschichte zweier, durch einen Todesfall schicksalshaft verbundener Teenager, die sich im Erwachsenenalter als Polizist und Hauptverdächtiger erneut gegenüber stehen. Morteza, nach 30 Jahren aus dem Gefängnis entlassen, soll ein Kind ermordet haben. Taher ist zunächst wie alle anderen von dessen Schuld überzeugt, bis ihm Zweifel kommen und er sich entschließt, Mortezas Unschuld zu beweisen. Die deutsch-niederländisch-französisch-iranische Pandora Filmproduktion entsteht im Iran, dessen karge Landschaften die Atmosphäre des Films prägen werden.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Endstation der Sehnsüchte
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Flying Moon Filmproduktion, Berlin
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Sung-Hyung Cho
Was sind Heimatgefühle und Heimweh? Nur Projektionen gegenwärtiger Unzufriedenheit? Wo und wann fühlt man sich heimisch in einer globalisierten, durchkapitalisierten Welt? Sung-Hyung Cho dreht nach dem Erfolg von "Full Metal Village" erneut einen "Heimatfilm" der etwas anderen Art: Im Jahr 2003 entstand auf der koreanischen Insel Namhae ein "deutsches" Dorf - eine Siedlung für jene Koreaner, die in den 60er und 70er Jahren als Krankenschwestern oder Bergarbeiter nach Deutschland kamen und nun in ihre alte Heimat zurückgekehrt sind. Die Heimkehrer fühlen sich in der Hochleistungsgesellschaft des neuen, extrem dynamischen Korea fremder als in Deutschland und bauten eine abgeschottete Siedlung nach deutschem Vorbild.
Die Insel
Digi Beta, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Gruppe ISKA e.V., Berlin
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Uli Stelzner
Guatemala. Als im Juli 2005 im alten Munitionsdepot eines stillgelegten Polizeigebäudes Hunderte Säcke mit Papierstapeln gefunden wurden, ahnt noch niemand, dass es sich um das größte Geheimarchiv des amerikanische Kontinents handelt. Nahezu 100 Jahre Polizeigeschichte in Millionen von Akten, Dokumenten, Funksprüchen, Fotos und Filmrollen werfen Licht auf ein allumfassendes Unterdrückungssystem. Das Archiv weckt jedoch nicht nur das Interesse von Historikern und die Hoffnungen zehntausender Angehöriger auf der Suche nach Wahrheit und Gewissheit. Es birgt auch den Schlüssel zu der Frage, warum ein Land und seine Menschen seit Jahrzehnten in Stagnation und Schweigen verharren.

Von Hinz zu Kunz
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Lehmann Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Birgit Lehmann
Birgit Lehmann, mit dem Hessischen Filmpreis ausgezeichnete Namensexpertin in eigener Sache ("Hauptsache Lehmann") und also selbst leidgeprüfte Trägerin eines Allerweltsnamens, ist unzufrieden und will ihren Namen ändern. Was wäre der schönste Name für sie? Frau Lehmann sucht nach Antworten und trifft dabei auf Menschen mit lustigen Namen wie Rindfleisch oder Frauenschläger. Sie befragt Wissenschaftler verschiedener Fachrichtungen, Standesbeamte begleiten sie durch das Dickicht des Namensrechts, sie trifft Prominente mit Künstlernamen und forscht in der Geschichte der Namenskunde.
Who's that man?
HDcam, DigiBeta und 35mm, Farbe,100 Min.
Antragsteller/in: MME Me, Myself & Eye Entertainment, Berlin
Fördersumme: 16.000 Euro

Regie: Ziska Riemann
Konrad 'Conny' Plank, 1987 mit 47 Jahren verstorben und einer der einflussreichsten Musikproduzenten Deutschlands, konnte es sich leisten, die Produktion von U2s "The Joshua Tree" abzulehnen. Sein einzigartiger Sound machte ihn Anfang der 70er zum Vater des Krautrocks. Mit Kraftwerk legte er den Grundstein der elektronischen Musik, mit Brian Eno erfand er Ambient und das Prinzip des Loops. Connys legendäres Studio lag in einem ehemaligen Schweinestall. Hier saßen David Bowie, die  Eurythmics, Scorpions, Ultravox, Killing Joke, Nina Hagen und viele andere am Küchentisch und lasen das Schild, das dort an der Wand hing: "Die Schuldfrage ist geklärt."
V. Produktion/Kurzspielfilm
Andere Länder, anderes Nicken
DVD, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Rositsa Yaneva, Darmstadt
Fördersumme: 2.000 Euro

Regie: Rositsa Yaneva
Michael macht Urlaub in Bulgarien, um seine (Ex-)Freundin Anna zu vergessen. Leider hat Michael noch nie davon gehört, dass in Bulgarien "Ja" mit Kopfschütteln und "Nein" mit Kopfnicken ausgedrückt wird. Ein Missverständnis, das Folgen hat... Rositsa Yaneva, Studentin an der Fachhochschule Darmstadt und als gebürtige Bulgarien selbst leidgeprüft was interkulturelle Missverständnisse betrifft, dreht einen Kurzspielfilm über die Tücken menschlicher Kommunikation.
VI. Produktion/Animationsfilm
Der Notfall
35mm, Farbe,15 Min.
Antragsteller/in: Basementpictures, Elz
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Stefan Müller
Gemäß dem Motto, dass eine Geschichte erst dann zu Ende erzählt ist, wenn sie ihre schlimmstmögliche Wendung genommen hat, nimmt Stefan Müllers neuer Kurzfilm erneut ein ernstes Thema aufs Korn: "tragische Missgeschicke" zwischen Kneipentour und Krankenhaus. Bekiffte Zivildienstleistende, fliegende Kühe und aphrodisierende Handy-Klingeltöne spielen dabei eine entscheidende Rolle. Wie in seinem furiosen, vielfach ausgezeichneten Animationsfilm "Mr. Schwartz, Mr. Hazen und & Mr. Horlocker" geht es auch hier um eine Verkettung von unglücklichen Zufällen, die nur deshalb witzig sind, weil man selbst zum Glück nicht betroffen ist.
VII. Verleih und Vertrieb/Dokumentarfilm
Killing Jews for German Health
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: docfilm karnick & richter, Darmstadt
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Hannes Karnick und Wolfgang Richter
Der jüdische Psychologe und Psychoanalytiker Robert Jay Lifton besuchte in den 70er Jahren Überlebende des Holocaust und Täter der Verbrechen, vor allem ehemalige Nazi-Ärzte. Sein Buch "The Nazi Doctors" ist die erste und einzige in die Tiefe gehende psychologische Untersuchung über die Mediziner Nazi-Deutschlands und ihre Beteiligung an der Vernichtung der Juden. Hannes Karnick und Wolfgang Richter trafen Lifton für wochenlange Gespräche. Er berichtet, wie normale Ärzte von Heilern zu Mördern wurden.

Projekt Gold
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: Kinowelt Filmverleih, Leipzig
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Winfried Oelsner
Winfried Oelsners Dokumentarfilm porträtiert die deutsche Handballnationalmannschaft auf ihrem Weg zum Titelgewinn bei der WM 2007, die in Deutschland stattfand. Der Film, nach einer Idee des Frankfurter Produzenten Frank Stephan Limbach, dokumentiert, wie das deutsche Team vom Außenseiter zum Weltmeister avanciert und sich in die Herzen der Zuschauer spielt. Zum ersten Mal schaffte es der von der Öffentlichkeit kaum wahrgenommene Sport aus dem langen Schatten des Fußballs heraus zu treten. Im Gegensatz zu "Deutschland - ein Sommermärchen", dem erfolgreichen Dokumentarfilm über die Fußball-WM 2006, zeigt Oelsner auch die brutalen Facetten des Sports. Seit seinem Start im Juli 2007 hat der Film weit über 100.000 Zuschauer erreicht. Alle Kinos und weitere Infos unter www.projektgold.kinowelt.de
Der Weiße mit dem Schwarzbrot
Digitale Projektion, Farbe, 73 Min.
Antragsteller/in: MMM Film Verleih, Hamburg
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Jonas Grosch
Christof Wackernagel, in Deutschland bekannt als Schauspieler und als ehemaliges RAF-Mitglied, lebt heute in Mali, Westafrika. Der Kasseler Regisseur Jonas Grosch porträtierte einen Mann, der nicht stillhalten kann, wenn er Unrecht wittert. Zivilcourage? Eitelkeit? MMM Film Verleih wird "Der Weiße mit dem Schwarzbrot" am 3. April 2008 mit fünf digitalen Kopien in ausgewählten Kinos starten. Christof Wackernagel soll mit seiner Band rund 20 Kinos bereisen und dort bei Premieren- und Diskussionsveranstaltungen zum Film anwesend sein.
VIII. Hochschulabschlussfilme

Sechs Hochschulabschlussfilme
Fördersumme: insgesamt 40.635 Euro

6 Studierende der Fachhochschule Darmstadt, der Hochschule für Gestaltung Offenbach, der Kunsthochschule Kassel und der Fachhochschule Wiesbaden erhalten eine Fördersumme von insgesamt 40.635 Euro, um ihre Abschlussfilme zu realisieren.

Mod Mood (Ivi Roberg, HfG Offenbach), 11.000 Euro

Wiederkehr des Mars (Sebastian Voltmer, KH Kassel), 11.000 Euro

Testosteron (Owi Mahn, FH Darmstadt), 6.945 Euro

Der Baum (Daniel Springer, FH Wiesbaden), 4.150 Euro

Der Uhrenmacher (Peter Ederer, FH Wiesbaden), 4.040 Euro 

Boule (Björn Ullrich, HfG Offenbach), 3.500 Euro
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